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veränderl ichen Tagesschwingungen Schlußfehler und . Anstrege .dcf .E entstehen 
können, -lehrt die Untersuchung .der oben · .erwähnten Tageskurven.schar,„ tind dies · 
ist der Grund, weshalb hier auf sie zurückgegriffen wurde; . ,. 

Das Auffinden physikal ischer Ursachen (§ S) für derartige Tagesschwingungen 
wird auch erschwert dadurch, daß die Beobachtungszeiten sich -nicht genügen·d ' über , 
den Tag erstrecken ;  Beobach tungen und Untersuchungen versclti�deQer. Art aus· der 
letzten Zeit habe� dargetan , daß. rhythmische .Vorgänge kfö:zerer oder)ängerer Pe, : 
riode in  der ;E�dknis�e un.d in der. Atmosphäre vorhanden s_ein . dürften. , s�kitlar:e. 
Beweg.ungen ganzer Kontinente gegeneinander sind in Betracht gezogen-·worden.- ' 
Zahlrei�he Untersuchunge·n sind im Gange, darunter auch - as�ronomisclie Beobäch· . 
tung

.
sre1hen, die sich nach Möglichkeit über· alle Tageszeiten. erstrecken; : wie ·ii:h es 

bereits 1 906 für den ersten Vertikal . .vorgeschlagen hatte. Es erscheint wichtig, :. auch '• 
auf alle Tageszeiten Massenbeobachtungen ·einzurichten, · 's9 wie · . es jetztr:.für die 
ersten Nachtstunden der Fall ist. · Da ·-ferner , die -Reffaktiolisstenie in 60° Zenith
distanz, die auf den sechs Stationen . des ··3 9. Parallels von· 1 900- 1 906' auf.Ner..:. : 
anlassung von Herrn H e  1 m e ·r t' be9bachtek wurden, Schlußfehler . und l)Reihen
ergaben, die mit denen der gleichzeitig beobachteten"zenithnahen Sterne unver
einbar sind, so l iegt der Vorschlag nahe, auch zu� , Studium dieser Frage Massen
beobachtungen . einzurichten·, etwa .auf ei�er s��tion durch · ,A11we.ndirng mehrerer 
Instrumente , so daß der Meridian der1 Stat ion tiis- -iu 70° :oder S'()o Zenithdlstanz 
gleichmäßig . mit · Sternen , bedeckt:·�st: Danach.� _erfolg,t. gett;n.nfe�; l��e.1'ecb�uq.g,' der: 1 
Schlußfehler, der Po_lhöhenschw�nkung ·und- -der ·� LJ:cI> . 'je� n:a;ch' : 'der-"Zenitdisfanz::•� 

Es .m u ß: erreicht werden kÖnnen, daß eine . Polhöfi�nschwa11k�hg :_ ribe�e.in�· 

stimmend aus verschiedenen Methoden der .Beobachtung.: nach · der" Reäuk'ti�n: , er-·;· · 
hal ten wird, · frei von so großen Widersprüchen ; and�rnfä.IIs· . darf. man ; d.fe ·.be- 1. 
rechnete Polbahn noch nicht als definitiv bezeichnen . · 

.:„--: -.:· · :  . 

. . 
. . ,} ' . .  
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Der geodätische · H i lfsstatus des · ·Wiener · Stadtbau-

amtes. · • f 

- . . 1 

Die n ach der Vereinigung der Vororte mit. Wien , durch den bed�utenq�'! 
G ebietszuwachs immer zunehmende Steigerung der Verwa.l t�ngsgeschäffo' hatte 
als eine der wicht iaeren Neuerun'gen die Schaffung ei1ies G e n _e r a l · R e  g u -
1 i e r  u n g s b � r e a u s  

t:i
zur Folge, wobei am

· 1 1  . . September j 89.4 f�ende� Bes.tim-
mungen getroffen wurden : 

· 

. · · · 

1 .  Die. J?ildung eines eigenen Bureaus als Bauam tsabteilu�g mit  der Auf
gabe, die Stadtplanaufnahme von Wien zu vervollständigen und einen . General- . · 
Regulierungsplan anzufertigen , welcher zur definitiven Feststellung und . Durch- · 

führung geeignet ist, wird genehmigt. Dieses Bureau h�t .w.eiters auch . �ie ,-m�ttf . 
Jenvei)e · notwendig_ werdenden Baulinien- und Niveauprojekte zu ver.fassen und 

di� bezüglichen Ant;äge zu stellen . . .. : ..,· , . : ;· 
, 

2. Die Leitung dieses Bureaus wird d�m- Stadt-Baudirektor : übertragen:. ; . :als_ , '  · · . .  

·Bureauvorstand wird ein Oberbeamter des Stadtbauam tes- bestellt. : ' . · . ; - " � _, : : · · · 

' ; � 
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,3 ,  , Ji'ür die ·Ausführung dieser Arbeiten werßen externe Hilfskräfte bestellt, 
u. zZl\'. ,tifl . · Arthitekt · 111td r :neun für ·Zei�huungs- . und Vermessungsarbeiten fähige 
Aushilfsbeamte . 

.•  Die. ·Zabl , dieser„ �ushilfsbeamt� wur.de 1am :24 . . März ·1886 um .zwei ver
mehrt. 

�Am 1 12 . • jener ; l,900 ,w,urde das . Bureau : für die .V erfassung ,fos , Genercal
R��$plames : i ti: ein -stü:diges .. Bureau . umgewandelt und 'wurden die für 
dassel� .1 qeu �.s�stemisier.ten St-ellen, u. ·zw. : 

„z,wei , .GeometeIStellen in ;der X. ! Rangsklasse · .und 
· rlir-ei .Geometer.asaist-en.ten-stellen _ in . .der '„XI. :l�a:ngsklasse, 

dan ! im i Jah� .:1-898 - in rRaagsk.lassen.; ei1;1geteilten Hilfsstatus .des -Stadtbauamtes 
flir dep· .tBieleatchtags.-, . Beheizungs- :und ,W.:&sserleitungsdienst .eingereiht. 

�'Ant 2'5� }llni a907 wurde „aus , dem . , bestandenen 1 Hilfsstatus für den . Ver
�ienst .4er - • G.� �:ül äti-s c h e  . H i l fs,s t a  L u s  d e s  S t a1d t b -a u.a m  t e s > 
gebildet. Er lumfalte izusammen ,,acht · Stellen,  u . . zw. : 

· 1zwei Stellen i iin . . der 1 IX. Rangsklasse .mit : .dem Titel c Ober-Geometer , ,  
,-vier • >. , > ;x, • > • · , ' Geometer> ,  
lZ'wei · • , , • -xi. , . > > > c Geometer-Assistent» . 

. iDn 1Faüe .eines fA&gaa.ges ,war •eine . Stelle in .der �I. . Rangsklasse offen · zu · 

lasu-n .1.um L znnädist...ein· c Geo.meter-Aspirant» .'aufzunehmen, der erst nach sechs- · 
mMaüiwr, \vollsiäadig 1 .befri.edigender · Probepraxis .als « Geometer-Praktikant»  
beeiäet-\werd:en lliurfte. 

;.Nach ulem .;am 1 19. 1JulL l89-8 ; festg-esetzten; Gebalts· und Quartiergeldschema 
für , die 1in�.Rang$lda.saen . �gereihten ..:stä.dt.tBeamten und . den .am 20. , Dezemb'er 
L.9Ji)6,erlassetaea�cBes.timml111g-en üb.er,. die: E4itiihru�g1. der, Z e i t  h e f ö r. d e. F.U·n g für 
städtisch� Angestellte • genos&en l 'die .B.eamten . des-. geodätiscll.en HUfsstatus .inner: 
halb der1 festgese�ten Vorrückungs- und Beförderungsfristen folgende Bezüge : 

Gehaitstifen 
· Rangsklasse 

in 
. · 3000 

•x. 2800• 
�2600 
·�400 

X. 2200 
.2000 

"XI. 1800 
: 11000 

d�mktikaaten 11200 
1\spinnten !}()@() . 

\ · ,Quartieigeld \ V orrückungs-

Kronen ! fristen 

. 1000 1 
' 

2 Triennien 
"' 
" 

: 
800 2 Biennien 

600 f 1 Biennium 
! 

- 1 --} Adjut_um , f---<-·-- -----
. . � 

Beförderungs-
fristen 

-

- ' 

6 Jahre 

4 Jahre 

:2 Jahre' 

� lti:t�allfäl:ltge.<Amlagen . .aus:Anlaß· von Amtshanrllungen außerhalb· des Am ts
ortes erhalten die!Beam�nd.es �.geodätisclren,Hilfsstatus :ein 1Entfernungsgebühren.:-·- __ . 

f• 

„ ,  

„! 
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Pauschale �on je  .800 . Kr,0.n�n . jährl ich; w9,bei ihue,n„ *r 1,An s1)nH:h . ;mf · !Jiäten 
n ac� Maßgabe ·des Diäten-.Norm�les . g�}".ahrt b:lei.b.�. . . · . .' . , · ,• Bewerber um eine Stel le im geodätischen J?ilfsstatus hab.en .die Absobrieruug 
der e_rforderl ichen Fäch er de1 Ingenieurschule 

'
oder des. Geomet�·r-Kurses

,
. a·n . �in er 

techrnsch en ·Hochschul e  mit deuts-cher lfnterrich'tssprache n·achzuweisen�'' . 
.. 

Nach der am .6 . Dezem ber I907- · " hesclllossene1 ( Re'gelung der · Beam ten� 
d
bezu�e wurde das � im Jahre J 898 fest�e�e�zte Gehal ts· und -�Q\1arti'ergeldschem a · 
urch nach t h d · ·' · · · · 

. s e en es, mi t  1 .  Jänner 1 908 in Kraft fetretenes lfangsklas'senschema ersetzt , wobei die berei ts festgesetzten Vorrücku:rii.�fristen aufre�ht b lieben . 
-

1 
1 

1 Rangskiass� 
/_; -----=-

.IX. 

X. 

-
XI. 

Praktikanten 
1 Asp iran ten 

. . 

. .  „ 
1. 

• • . � J : ' t j • : 
� . \ 

QeJia),t�stufen_ / ' Qu�rfü�r.geld 
in 

3200 
3000 
2800 � 

2600 1 

2400 
2200 

: 1 900 : .  
1700 
1200 
iooo · 

Kro.nen ,, 
� ! 

' ·· : 1 100 ''.: 
' • '  ' ! i  „ " 
' · ' ·  1 ' 

� 900 :: ' . 
• 1 �-: '. . .,. . .  

.; · 

•" : .·: 700 . 

\ .A�juttim . 
r r! ' . 

\ 1 : � 

-
· : . -

. , 
„ .  

· y  

. ' " 
! 

., . ... . . -

. ' 
; 

·. � ' 
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Am 20. Dezember 1 9 1 1 wurden i� -geodätischen Hi lfsstatus folg�nqeJ3tel l�ri· ·· 
system isiert : 

· · · · 
„ 

" ; - · ' · · •. •. · .„_. . _ 

. 
·„ ' . ' . ; j ·„ ' '. -· . r '  J l" i ' � '  �-

. 1 Stelle i n  der VII. Rangsklasse, Ober-Geomet�r'. I. Klasse, · . .  · , ">" 
2 Stel len in der VIII. Rangskiasse, Ober- Geom.eter .'II. Kla��e , . . . : ; . · · · 
4 Stel,1.en ,in  der IX. Ra ngs�Jasse, Ober-Geomet�1: . . IIJ�}\lasse , . · 
2 Stel l�n iri der · X. Ra�gsJcEisse, Geometer, : · .. :: · ' · . · · . · 

. „ . • • „ 2 Stellen i n  der :XI. Rang�klasse, Geometer�A�si§tent. . . " 
Diese Neusystem isierung 'ti�Lt im vollen Um.fange er"st' -�i t .L Mai 1 9 1-� platz� 

z�greifen. Als Übergang wurde ab 1 .  Mai 1 9 1 1  di� Vert�_ilt\ng d�r:. .Stel)l}n · in 9en 
ernzeln en R angsklassen wie . folgt �  festgesetzt .:- : · .  ·. · . : : .� : :;, . . :· „ · :

. , - · 

2 S tel len in der Vlil. · .R�n.gsklasse, · · ; - · ·. · : :· - „ . .  „ .„ · · 

5 Stellen in der JX , Ra�·gskiasse,' · . -, '·: : ·�> . . .  · · 2 Stellen i n  der X Bangsklass
.
e,· · 

. . 2 Stel len: .in . d�r :XL . Rangskiasse." . .  _ . ;  : · ).�r-,-.--· . · · · . . . 
. .. . Von der a! l�eni�li)en Bedjngu.ng, da�: 9ie �u't Grun� des Gemeinderats

Beschlusses vom zs. Juni .'I.9ÖJ . .  aiifzün.eh��n den .Asplr�nten des · geodäHscfüfo 
Hilfsst;itus erst nach , µ�indest�n:" : sechs·m�natlic}jer, · 'Y.91istä.ndig . befriedig_ender 
Probepraxis ·al� Piaktika�·ten- ·b��i·d�t 'we�den dürfen, �känn - in jenen Fäl_l�n·, .pn1: · 

ga!Jg, !genpmmen werden , in welchen der Betreffende eine' mehr als elrijä�rige, · 

vollkommen zufriedenstel lende, pro�isorische -Dienstzei t bei der-Gemeind·e auf\\'eist. 
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Nach der am 1 9. Dezember 1 9 1  l durchgeführten Regelung der Beam ten· 
bezüge wurde folgendes Bezugsschema unter Beibehaltung der bestehenden Vor
rückungsfristen, rückwirkend vom l .  Mai 1 9 1 1 ,  festgesetzt : 

1 Rangsklasse 
Gehaltsstufen Quartiergeld Vorrückungs-

--
fristen 1 in Kronen 1 

6600 

VII. 6000 2200 Quadriennie!1 
5400 
4800 

4800 

VIII. 4400 1900 Quadriennien 
4000 

. 

3600 

3400 
IX. 3200 1500 Triennien 

3000 

2800 ' 
X. 2600 1200 Biennien 

2400 

2200 
XI. 2000 1000 Biennien 

1 800 

Die Adjuten der Praktikanten erhöhen sich nach. einer ununterbrochenen 
einjährigen, vollkommen zufriedenstellenden Dienstleistung um 200 Kronen jähr· 
lieh . Diese einjährige Dienstleistung ist vom Tage der Beeidigung als Praktikant 
an zu rechnen. 

Mit dem Gemeinderatsbeschlusse vom 28. Februar 1 9 1 3  wurden die Be· 
stimmungen über die Z e i t  b e f ö r d e r  u n g neu geregelt un� hiebei für den 
geodätischen Hilfsstatus, rückwirkend seit 1 .  Jänner 1 9 1 3, folgende Beförderungs
fristen . festgesetzt : . 

VIII. Rangsklasse : 2 Stellen . . 
IX. Rangsklasse : 5 Stellen . . 4 Jahre, 
X. Rangsklasse : 2 Stellen . . 4 Jahre, 

XI. Rangsklasse : 2 Stellen . . 4 Jahre, 
Praktikanten . . . . . . . . 2 Jahre. 

Ab l .  Mai 1 9 1 6  verringert sich . die Stellenzahl in der IX. Rangsklasse auf 
vier, dafür tritt eine Stelle in der VII. Rangsklasse hinzu. 

Mit Gemeinderats-Beschluß vom 1 5. Oktober 1 9 1 3  wurde der Summarstand· 
des geodätischen Hilfstatus um 1 1 Stellen vermehrt und sohin auf 22 Stellen 

� gebrach t. 
We/lisck. 


